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¥ Bielefeld. In Zeiten von ein-
deutigen Aufstiegsambitionen
der TSG Altenhagen-Heepen
und des TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck sind die sportlichen Er-
folge tiefer spielender Teams in
den Hintergrund geraten. Da-
bei gibt es einige Mannschaf-
ten, die nach einem Drittel der
Saison sehr aussichtsreich da
stehen. Hier der Aufstiegstest
der Neuen Westfälischen.

In der Landesliga hat Aufstei-
ger Eintracht Gadderbaum ei-
nen ordentlichen Start erwischt.
Nur ein Punkt trennt den Vier-
tenvon Platzzwei, allerdings feh-
len sechs Zähler zu Top-Favorit
Everswinkel (acht Spiele, acht
Siege). Der Durchmarsch muss
im Sportpark jetzt schon abge-
hakt werden. Als Aufstiegsprog-
nose kann es nur geben: ¨¨¨

Deutlich besser sieht es in der
Bezirksliga aus. Spitzenreiter
TuS Brake (15:1 Punkte) hat
schondrei Punkte undden besse-
ren Vergleich Vorsprung auf ei-
nen Nicht-Aufstiegsplatz. Vor-
entscheidenden Charakter hat
das Spitzenspiel am Sonntag
beim Zweiten Telgte. Vor dieser
wichtigen Partie verdienen die
Braker ein klares Votum: ˜˜˜

Auf besagten ersten Nicht-
Aufstiegsplatz ist die TG Schild-
esche gerutscht. Das Neitzel-
Team schwächelte zuletzt und
steuert jetzt die Wochen der
Wahrheit an. Nach zuletzt 0:4
Punkten in der Fremde geht es
zum Neunten Hesselteich, ehe
nach dem Derby gegen die TSG

II die wichtigen Partien in Harse-
winkel (4.) und gegen Telgte (2.)
folgen. Weil die Heimstärke der
Schildescher Hoffnung macht,
sieht es trotzdem gut aus: ˜˜¨

In der Parallelstaffel hat der
TuS 97 III erkannt, „dass es
schon wieder nichts mit dem
Aufstieg wird“, wie Trainer Joa-
chim Streu nach dem 24:24 in
Detmold grinsend meinte. „Mal
sehen, ob ich jetzt zurücktreten
muss.“ Nach einem tollen Start
steht der TuS 97 III mittlerweile
auf Rang sechs – und ist damit le-
cker zufrieden. Die schonungs-
lose Einstufung der NW werden
die Streu-Mannen mit Gleich-
mut nehmen: ¨¨¨

In der Kreisliga A gibt es
gleich mehrere Aufstiegsanwär-
ter. Spitzenreiter TuS 97 IV
(14:2 Punkte) darf nicht hoch,

weil die Bezirksliga-Kollegen die
Versetzung ja verpassen wer-
den. Die TG Herford II (Platz 3,
11:3) wäre ein Kandidat, muss
aber darauf hoffen, dass die ei-
gene „Erste“ nicht aus der Lan-
desliga absteigt. So hat der
Zweite Senne (13:3) derzeit die
besten Aussichten. Trainer Lutz
Strauch gibt zwar zu bedenken,
dass sein junges Team „immer
noch Schwankungen unterlie-
gen“ könne. Trotzdem scheint
Senne gefestigter als vergangene
Saison und hat deshalb sehr or-
dentliche Aussichten: ˜˜¨

Ärgster Senner Konkurrent
ist derzeit Eintracht Gadder-
baum II. Der Aufsteiger, der am
Sonntag Senne empfängt, ist
Vierter (11:5 Punkte) und hat
sich deshalb ein Fleißpünktchen
verdient: ˜¨¨.

Weniger Chancen und vor al-
lem auch Bedürfnis auf die Be-
zirksliga dürften Altenhagen-
Heepen II (5., 10:6) , Schild-
esche II (6., 9:5) und TuRa (8.,
9:7) haben. Alle drei Teams müs-
sen ohne Stern leben: ¨¨¨

In der Frauen-Landesliga
wiederum hat Bielefeld gleich
zwei Eisen im Feuer. Der TuS 97
(13:1 Punkte) führt die Staffel 1
an, muss jetzt aber gegen die Ver-
folger Elsen und Nettelstedt II
(beide 10:4) ran. Das Elsen-Spiel
wird allerdings auf jeden Fall ge-
wonnen. Schließlich hat der TuS
am Abend zuvor seine Weih-
nachtsfeier. Und danach hat das
Höner-Team noch nie verloren.
In der Rückrunde geht es aber
auch noch zum punktgleichen
Konkurrenten Oerlinghausen
(Hinspiel 21:21). Eine Partie, wo
alle Sterne voll gemacht werden
können. Derzeit gibt es: ˜˜¨

Unentschieden ist das Stich-
wort für Sennes Handballerin-
nen. Das ebenfalls von Lutz
Strauch gecoachte HT ist zwar
noch ungeschlagen, gab aber
schon vier Mal einen Zähler ab.
Weil es die Punkteteilungen aus-
nahmslos gegen Haupt-Konkur-
renten gab und sich die Auf-
stiegsrivalen in den kommen-
den Wochen gegenseitig ärgern
werden, ist Sennes Sprung in der
Tabelle bis zum Abschluss der
Hinrunde realistisch. „Das kann
schon sein, zumal einige unserer
Spiele nicht schlecht waren.
Aber wir haben mit einem sehr
dünnen Kader zu kämpfen“,
sagt Strauch, der mit dem NW-
Urteil zum Vier-Sterne-Trainer
erhoben wird: ˜˜¨

Doppelttatverdächtig: Lutz Strauch hat sowohl mit Sennes Män-
nern, als auch mit Sennes Frauen Aufstiegschancen.  FOTO: KRAFT

Dank eines sehr ausgeglichenen Teams konnte Christian Gen-
dritzki seine Führung in der Bielefelder Wertung verteidigen:

Keiner seiner elf Akteure brachte ihm am Wochenende weniger als
sieben Punkte ein.

Ihre Punkte unter www.nw-news.de Pokalübergabe: TT-Fachwartin Dorothea Wulfmeyer ehrte die aktuellen Verbandsmeister. FOTO: NW

VorfreudeaufdenGrandPrix: Jöllenbecks Reiterpräsident Horst Win-
kelmann und die Aktiven Kirsten Heek und Stefanie Fricker sowie Tur-
nierleiter Martin Sonntag (v.l.) sind optimistisch. FOTO: HANS–P. VIEMANN

¥ Bielefeld (chw). Eine 15-köp-
fige Delegation des Schwimm-
Teams Bielefeld – allesamt Nach-
wuchsschwimmer der Jahr-
gänge 1994 bis 1997 – machte
sich am Wochenende auf nach
Bremen, um am 14. Internatio-
nalen Vegesacker Schwimm-
Meeting teilzunehmen. Nach
dem vielen Trainingswochen
war dieser Wettkampf eine ge-
lungene Abwechslung. Die sie-
ben Jungen und acht Mädchen
erwartete mit Teams aus Li-
tauen, Polen und Frankreich ein
wirklich international besetztes
Starterfeld. Dazu kamen Mann-
schaften aus Bayern, NRW so-
wie Berlin-Brandenburg.

Da die Anreise nicht ganz pro-
blemlos verlief, konnten die
Schwimmer leider nicht am Na-
tioneneinzug teilnehmen. Das
tat einer gelungenen Veranstal-
tung aber keinen Abbruch.
Nach schleppendem Auftakt ka-
men das STB immer besser in
Tritt, so dass die Reise für alle als
Gewinn verbucht werden kann.

Erfolgreichster Aktiver war,
wie kaum anders zu erwarten,
im Jahrgang 95 das Brusttalent
Felix Jobke. Obwohl er nachAus-
sageseines Trainersnicht in Top-
form war, konnte er zunächst
über 100 m Delphin in 1:10,87
min. einen dritten Platz verbu-
chen und einen neuen STB-Al-
tersklassenrekord erzielen. Über
die 100 m Lagen (1:10,98 und
Platz zwei) ging es weiter zur Pa-
radedisziplin 100 m Brust. In
1:17,92 war ihm hier der Sieg
nicht zu nehmen. Zum Ab-
schluss errang er über 200 m La-
gen in neuer Bestzeit (2:34,73)
eine weitere Silbermedaille.

Auchdie erfahrenen Leif Som-
mer und Sebastian Dieckmann
zeigten, dass bei ihnen die Leis-
tungskurve nachoben zeigt.Erst-
mals konnte Sommer über 100
und 200 m Rücken unter 1:10
bzw. 2:30 Minuten bleiben. Da
gerade der Jahrgang 1994 sehr
stark besetzt war, blieben beide
aber ohne Medaille. Dieckmann
konnte dank sieben neuer Best-
zeiten den Anschluss zum Füh-
rungsduo Jobke/Sommer her-
stellen.

Den größten persönlichen
Fortschritt machte Ron Som-
mer (12). Er überzeugte vor al-
lem auf den Lagenstrecken, wo-
bei ihm, wie in den Einzelren-
nen, die ersten zwei Teilstrecken
– Rücken und Delphin – am bes-
ten gelangen. Bei den Mädchen
wusste Saskia Nieder (14) nach
längeren Trainingspausen zu ge-
fallen. Sie konnte sich wieder ein-
mal steigern. Steigerungen, die
den beiden 12-jährigen Carola
Bockermann und Benita Hilker
über sechs Strecken und dem
14-jährigen Nick Loose sogar
über sieben Strecken gleich rei-
henweise gelangen. Ebenso mit
Trainingsrückstand ging Pascal
Richter (13) ins Rennen. Den-
noch gelang ihm eine deutliche
Verbesserung über die Lagen-
strecken.

Auch die weiteren Starter zeig-
ten, dass der Trainingsfleiß erste
Früchte trägt. Insgesamt konn-
ten die Jungen und Mädchen
mit sich und ihren Leistungen
sehr zufrieden sein und wollen
nun mit entsprechender Motiva-
tion bei den OWL-Kurzbahn-
Meisterschaften in zwei Wo-
chen versuchen, nach den Me-
daillen zu greifen.

Platz Platz
ges. Name Ort Punkte

1 10 Christian Gendritzki Bielefeld 1195 (+89)
2 14 Andreas Schelp Bielefeld 1190 (+86)
3 20 Rainer Zimpel Bielefeld 1187 (+83)
4 25 Tobias Recker Bielefeld 1184 (+82)
4 25 Farid Rahmani Bielefeld 1184 (+87)
6 33 Simone Horstmann Bielefeld 1182 (+81)
7 36 Renate Reuner Steinhagen 1181 (+85)
8 39 Stefan Gehre Bielefeld 1179 (+89)
9 42 Peter Milsmann Bielefeld 1177 (+75)
9 42 Margarethe Schellenberg Bielefeld 1177 (+79)
11 45 Sascha Habig Bielefeld 1176 (+87)
12 51 Michael Weeke Bielefeld 1174 (+79)
13 55 Ulrich Gloth Bielefeld 1172 (+79)
13 55 Christian Akber-Sade Bielefeld 1172 (+77)
13 55 Andreas Hentschel Bielefeld 1172 (+80)
16 61 Tobias Fuchs Bielefeld 1171 (+83)
16 61 Anke Kaste Bielefeld 1171 (+81)
16 61 Gesine Egbers Bielefeld 1171 (+84)
19 67 Philippe Wagner Bielefeld 1170 (+84)
19 67 Mathis Böttcher Bielefeld 1170 (+81)

Genesungswunsch aus Ummeln
Markus Schöttler, Torwart der
Ü-32-Mannschaft des VfL Ummeln
hat sich im Meisterschaftsspiel gegen
SC Bielefeld 04/26 einen Bänderiss
im Sprunggelenk zugezogen. Die Ab-
teilung und die Mannschaft wün-
schen gute Besserung und baldige Ge-
nesung.

Genesungswünsche aus Milse
Gleich zwei verletzte Akteure hatFuß-
ball-A-Kreisligist TV Friesen Milse
zu beklagen. So wünscht die Fußball-
abteilung Thomas Torke (Muskelfa-
serriss) und Alexander Hecht (Bän-
derdehnung) alles Gute. Beide treten
für die erste Mannschaft gegen den
Ball.

Höhenflug: Nach einem Drittel der Saison schnuppern Florian Lange und der TuS Brake an der Landesliga.  FOTO: REIMAR OTT
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in Bremen sehr gut drauf

VierSternefürStrauch
Die NW beleuchtet die Aufstiegschancen der Bielefelder Ballwerfer

K U R Z N O T I E R T

¥ Bielefeld. Das Landesliga-
Fußballderby zwischen den zur-
zeit erfolgreichsten Bielefelder
Siebtligisten, dem DSC Arminia
III und dem VfB Fichte, ist um
eine Dreiviertelstunde nach hin-
ten verlegt worden. Wenn am
Sonntag gespielt werden kann,
erfolgt der Anpfiff statt um
14.30 Uhr erst um 15.15 Uhr.
´ Das am Samstag ausgefallene
NRW-Liga-Spiel von Arminia II
beim SC Delbrück soll am 1. Fe-
bruar nächten Jahres nachge-
holt werden.

¥ Bielefeld (HPV). Die Na-
mensgebung der Veranstaltung
auf dem Reiterhof Sonntag in
Bielefeld-Jöllenbeck ist Pro-
gramm: Grand-Prix-Turnier.
Eine eben solche Veranstaltung
mit Prüfungen von der Anfän-
gerklasse bis zum Grand Prix de
Dressage steht im Bielefelder
Norden am ersten Adventswo-
chenende (29. und 30. Novem-
ber)aufdem Programm. Für die-
ses Turnier haben 138 Frackrei-
ter mit 180 Pferden aus Deutsch-
land, Finnland, Schweden, Bel-
gien und der Schweiz ihre Start-
bereitschaft erklärt.

Nachdem in den letzten Jah-
ren lediglich eine Eintagesveran-
staltung ausgetragen wurde, hat
Hausherr Martin Sonntag zu-
sammenmit den vier Pferdewirt-
schaftsmeistern Ellen Anger, Jür-
gen Höfler, Bernd Gebhardt
und Jan Treptow Überlegungen
angestellt, obund wie die Wertig-
keit des Turniers gesteigert wer-
den kann. Nachdem es den Ini-
tiatoren in der Folge gelungen
war, weitere Sponsoren mit in
den Sattel zu heben, „haben wir
beschlossen ein Dressurturnier
bis zum Grand Prix auszuschrei-
ben“, erklärte Martin Sonntag.
Und selbstbewusst ergänzt der
Gastgeber: „Bei entsprechender
Resonanz können wir uns außer-
dem gut vorstellen, das Turnier
für die Zukunft noch weiter auf-

zurüsten. Die Infrastruktur ist
dafür auf unserer Anlage vorhan-
den.“

7.000 Euro werden an Preis-
geld verteilt. Am Start wird mit
Kathrin Bettenworth (Spenge)
ebenso eine ehemalige deutsche
Meisterin der Berufsreiter sein,
wie die aktuelle Championatsge-
winnerin Bianca Kasselmann
(Hagen am Teutoburger Wald).
Zur Unterstützung bringt die
Ehefrau des Dressur-Gurus Ul-
rich Kasselmann ihre Schwester
MiriamHenschke und ihreChef-
bereiterin Insa Hansen mit in
die Leinenstadt. Weiterhin wer-
den Kirsten Heek (Coesfeld),
Heike Ingebrandt (Ostbevern),
Heinz-Holger Lammers (Olfen)
und Ike-Daniel Hahn aus dem
Stall von Monica Theodorescu
ihr Können im Dressur-Viereck
beweisen.

Das Starterfeld der ausländi-
schen Gäste wird vom starken
Schweden Patrick Kittel, Olym-
piateilnehmer von Hongkong,
sowie der 23-jährigen Finnin
Emma Kanerva, Schülerin von
Mannschaftsweltmeister und
Team-Olympiasieger Hubertus
Schmidt (Borchen-Etteln), ange-
führt. Der Belgier Johan Zagers
ist dabei und aus dem Land der
Eidgenossenkommt Stefanie Fri-
cker in den Bielefelder Nor-
den.Der Eintritt ist an beiden Ta-
gen frei.

H A N D B A L L - U M S C H A U

¥ Bielefeld. Fröhliche Gesich-
ter bei der Zeremonie: Dorothea
Wulfmeyer, die Tischtennis-
Fachwartindes Betriebssportver-
bandes Bielefeld, ehrte jetzt die
aktuellenTischtennis-Verbands-
meister, die jeweils einen Vertre-
ter zur Pokalübergabe entsandt
hatten. Auf dem Foto sind von
links zu erkennen: Michael Ru-
dolf (Meister der S-Klasse mit
BSV Dr. Oetker), BSV-Fachwar-
tin Dorothea Wulfmeyer, Peter
Janzen ( Meister der C-Klasse
mit BSV Windel II ), Manfred
Lütkemeier (Meister der
B-Klasse mit BSV Stadtwerke II
) und Hartmut Fenn (Meister
der A-Klasse mit BSV Dr. Oet-
ker II ).

Landesligaderby
erstum15.15Uhr

DiehoheSchule
derReitkunst

PFERDESPORT: Grand-Prix-Dressurturnier
auf dem Hof Sonntag in Jöllenbeck

Meister im
Betriebssport
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